
Zeitschrift: Schweizerisches Forst-Journal

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 11 (1860)

Heft: 10

Rubrik: Literarische Notiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 171 —

„Bemerkungen und Rathschläge zu einem geregelten forst-
wissenschaftlichen Betriebe besonders in Gebirgsgegenden von
Thomas Hefti, Lehrer in Euneuda." Preis 40 CtS. —-

Dieses Broschürchen von 35 Duodez-Seiten wurde heraus-
gegeben auf Veranstaltung der gemeinnützigen und der land- und
forstwirtschaftlichen Gesellschaft in Glaruö, wo es, wie wir ver-
mnthcn, bei einer Versammlung vom Verfasser wahrscheinlich mit
Beifall vorgetragen wurde. —

Es hat vorzugsweise den Zweck auf die Nothwendigkeit der

Schonung der Wälder einerseits und die Wicderanpflanzuug der
Schlagflächcu und öde liegenden Bcrghalden im Gebirge hinzu-
weisen und diesen Zweck wird es bei der eindringlichen Sprache
gewiß erreichen. Da es sich vor der Hand in den GebirgSgcgen-
den wo bisher gar nichts oder nur höchst wenig für die Wald-
pflege gethan wurde, namentlich darum handelt die Gesinnungen
der Bewohner für die Nothwendigkeit besserer Waldbewirthschaf-
tung aufzuklären und zu gewinnen, so begrüßen wir jede solche
Stimme mit Freuden. Sie muß unS doppelt willkommen sein
wenn selbe von keinem Forstmanne ausgeht, weil sie dann einst-
weilen weniger Vornrtheile gegen sich haben wird. Das Büch-
lein macht keinen Anspruch auf gründliche Erörterungen des hoch-
wichtigen Gegenstandes, was ja auf so wenigen Blättern auch
nicht möglich wäre, es hebt vielmehr nur einige Hauptmomente
hervor und führt diese dem Leser vorzugsweise zu Gemüthe.
Deßhalb sind auch die Mittel zur bessern Kultur und Pflege der
Wäildcr nur kurz notirt und einige allgemeine Punkte dafür her-
vorgehobeu.

Wir treten daher auch nicht in eine strenge forstliche
Kritik desselben hier ein, weil es Unrecht wäre selbe anzulegen
zumal der Verfasser selbst in seiner Vorrede darauf hinweiset, daß
er kein forstwissenschaftliches Büchlein schreiben wollte, sondern sein
Ziel nur darin bestund, seinen Mitbürgern zu ratheu die Wälder zu
schonen und besser zu Pflegen als es bisher geschah — ein etwas
anderer Titel wäre Alles, was deßhalb auzurathcn gewesen wäre.

Wenn deßhalb Schreiber dieser Zeilen manche der aufgestellten
Ratschläge etwas anders gewünscht hatte — so begrüßen wir
dennoch diese forstliche Regung im Glarncrland mit Dank und
mit Freude, denn wir sind der Ueberzeugung, daß für einstweilen
gerade solch ein Schriftchen im Volke verbreitet, mehr nützt als
das gelehrteste Forstkompeudium — das nicht gelesen oder mit
Mißtrauen zur Hand genommen würde.
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Dergleichen Worte von den gemeinnützigen, land- und forst-
wirtschaftlichen Vereinen verbreitet und unterstützt, sind gleichsam
die, das Terrain vorbereitenden Arbeiter der Forstkultur und wer-
den letzterer mit der Zeit am sichersten bleibende Wohnungen be-
reiten — wcnns auch langsam geht. Allein es führt nur die

Aufklärung des Volkes in den demokratischen Ländern hierin zum
Ziele, darum freuen wir uns einer jeden solchen Erscheinung und
heißen sie willkommen!

Personal - Nachrichten.

Aargau, Der Negierungsrath hat die 6 Kreisförsterstellen
der neuen Forstorganisation wie folgt bestellt:

I. Forstkrcis. Herr Ulrich Hanslin von Dießcnhofen. Kts.
Thurgau.

II. „ „ I. I. Koch von Villmergen, bisheriger
Forstinspektor in Laufenburg.

III. „ „ Em. Baldinger v. Baden (provisorisch).
IV. „ „ Xaver Meiscl von Aarau in Leuggcrn,

bisheriger Forstinspektor in Aarau.
V. „ „ Johann H of er in Niederwyl, bisheriger

Forstinspektor.
VI. „ „ Jakob Merz von Mcnzikon, bisheriger

Forstinspektor.

Inserat.
Verkaufs-Anzeige

von

Waldfamen, Waldpflanzen und Fruchtbäumeu.
Bei Alt-Bezirksfôrstcr H » » g erb ü h le r im Grütli bei St.

Gallen stnv Walrsamen von Nadel- und LaubhölzerN, auch

derartige Waldpflanzen von I bis ktü Höhe, sowie Garteil- und

Feldblume evelstee Kern-- und S t e > n I) b st so r te n mit genauer
Benennung, auch Maulbeerbäume, Zierbänme und Ziersträucher
in beliebiger Menge uni> billigen Verkaufspreisen zu haben. Auf
frankirte Briefe werden auch Preisverzeichnisse abgegeben von

Obige >».
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